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Schluss von Seite 10

verhüttet wurde, fanden einige zwar
Verdienst, doch wurde gerade durch das Eisenwerk

auch ein verhängnisvoller Raubbau an
Wäldern betrieben.
Harte Winter, nasse Sommer mit schlechten
Alperträgen, Wildbachverheerungen und
Überschwemmungen brachten vom 17. bis
ins 19. Jahrhundert dem Oberhasli immer
wieder schwere Not. 1668/69 wütete zum
letztenmal die Pest; von den schätzungsweise

2000 Einwohnern überlebten nur
gerade deren 500. Doch bereits 100 Jahre
später zählte man wieder 3253 Seelen. Nun
wurde das Nutzland knapp. Zugleich
versumpfte der untere Talboden hoffnungslos.
1762 überflutete die Aare wieder dermas-
sen, dass man mit Kähnen über die Weidzäune

fahren konnte. Viele Familien verarmten.

Bis 1798 war der Zusammenhang des Amtes

Oberhasli mit der Stadt Bern - das
Reformationsjahr ausgenommen - unerschüttert
geblieben, und bis zu den Umwälzungen von
1830/31 hatte die Talschaft ihre alte Einheit
bewahrt. Dies änderte nun, nachdem eine
Gemeinde bereits um Abtrennung von der
Landschaft nachgesucht hatte. 1834, genau
500 Jahre nach ihrer Vereinigung mit Bern,
entsteht aus der alten Gemeind von Hasle
der Amtsbezirk Oberhasli mit den 6
Einwohnergemeinden Gadmen, Guttannen, Hasli-
berg, Innertkirchen, Meiringen und
Schattenhalb. Während die ersten Gästescharen
ins Oberhasli reisen, beginnt man 1866 mit
der Entsumpfung des Talbodens, die 1881
abgeschlossen ist. Bessere Strassen
erschlossen bald das Tal. 1888 wird die Strek-
ke Luzern-Meiringen-Brienz der Brünigbahn
eröffnet und 1896 die Grimselstrasse: In

Tourismus, Gewerbe und Industrie zieht der
moderne Untrnehmergeist ein, indessen
viele durch die hohen Entsumpfungskosten
verarmte Familien nach Amerika auswandern.

Andreas Würgler

Suite de la page 11

ment de l'Aar fut tel que l'on pouvait naviguer

en barque au-dessus des haies des
pâturages. De nombreuses familles furent
alors durement éprouvées.
En 1834, exactement cinq cents ans après le
rattachement à Berne, l'ancienne «Commune

de Hasle» fut constituée en district
nommé Oberhasli, qui comprenait six
communes: Gadmen, Guttannen, Hasliberg, In-
nertkirchen, Meiringen et Schattenhalb. En
1866, alors que les premiers villégiaturants
arrivaient dans le haut Haslital, on commença

l'assèchement du fond de la vallée, qui
fut terminé en 1881. On construisit aussi de
meilleures routes. En 1888 on inaugura la

ligne de chemin de fer du Brünig reliant
Lucerne-Meiringen-Brienz et, en 1896, la

route du Grimsel. Tandis que l'esprit
moderne d'entreprise anime le tourisme,
l'artisanat et l'industrie, de nombreuses familles,
appauvries par les frais élevés de l'assèchement,

décident d'émigrer en Amérique.

Meiringen nach dem Brand / Meiringen après l'incendie

18/19 Am 25. Oktober 1891 brannten in Meiringen innert zwei Stunden 183 grösstenteils schindelbedeckte

Häuser nieder, 854 Personen wurden obdachlos. Starker Föhn begünstigte an jenem Sonn
tagmorgen die Ausbreitung der Feuersbrunst. Auch heute mahnen Plakate: «Bei Föhnwind ist das Rauchen
im Freien verboten»

18/19 Le 25 octobre 1891, en l'espace de deux heures, un incendie réduisit en cendres 183 maisons de
Meiringen, de sorte que 854 personnes restèrent sans abri. Un föhn avait attisé les flammes. Encore
aujourd'hui, des affiches proclament: «Il est interdit de fumer en plein air lorsque souffle le föhn»

18/19 1125 ottobre 1891, a Meiringen neI giro di due ore l'incendio distrusse 183 case e 854 persone
rimasero senza tetto. Un forte favonio aveva favorito l'opéra delle fiamme. H monito dei cartelloni è
esplicito anche ai nostri giorni: «In caso di favonio è proibito fumare all'aperto»

18/19 On 25 October 1891, 183 houses burnt down in Meiringen within two hours; 854 persons lost
their homes. A strong föhn wind helped to spread the flames on that fateful Sunday morning. Even today
there are notices in the village forbidding smoking outdoors when the föhn wind is blowing
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